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Das Schweizer Chalet à l'anglaise

Mavis Batey, An English view of Switzerland, in Country
Life, Februar 1977, S. 364-366. Mavis Batey, The Swiss Garden,

Old Warden, Bedfordshire, in Garden History, Vol. Ill,
No 4, 1975, S. 40-43.

Freie Uebersetzung aus dem Englischen von Nicole Newmark

Die romantische Reise durch die Schweiz

Um 1820 wurde England von einer Begeisterungswelle für die
Schweizer Bergwelt, Chalets und Bauerntrachten erfasst,
gleichsam als Nebenprodukt der Romantik. Berglandschaft und
bäuerliches Leben entsprachen der Sehnsucht nach Erhabenem
und Primitivem zugleich, und eine Reise in die Schweiz wurde

ein Muss für den Gefühlsmenschen, genau wie ein Jahrhundert

zuvor die klassische Bildungsreise für den Mann von
gutem Geschmack.

Der allgemeine Aufbruch nahm 1815, am Ende der napoleonischen

Kriege, seinen Lauf. Zwei Jahre später schrieb Jane
Austen über einen abwesenden Freund, er sei wie halb England

in die Schweiz entschwunden. Dies war kurz nach der
Veröffentlichung von Byrons Gedicht "The Prisoner of Chil-
lon" (1816), welches der Reise zum Schloss eine neue Byron-
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Um 1860 waren solch pittoreske Träumereien aus der Mode
gekommen. Die durch Ruskin und Morris begründete Arts and
Crafts-Bewegung forderte volkstümliche Landarchitektur

und einheimisches Handwerk. Obwohl die Zeiten der In-
ventarisation schützenswerter Gebäude noch in weiter Ferne
lagen, zog man jetzt von alters her bewohnte Dorfhäuser den
exotisch malerischen Phantasiebauten vor. Am Ende des
Jahrhunderts waren Uvedale Price und sein Kult des Pittoresken
vergessen und das "village orné" wurde als reine Kuriosität

betrachtet.
Es sind keine Familiendokumente erhalten, welche die obskure

Figur Lord Ongleys beleuchten. Er stammte aus einer
militärischen Familie und hatte vier Brüder, die alle
unverheiratet starben. Sein Vater, erster Baron Ongley, starb
1814, als sein Erbe elf Jahre alt war. Dieser etablierte
sich nach Abschluss seines Studiums in Oxford Mitte der
zwanziger Jahre in Old Warden. Auch er starb 1877 unverheiratet.

Der Swiss Garden wurde zirka 1829 angelegt

und taucht mit diesem Namen auf der amtlichen
Landesvermessungskarte von 1834 auf.

Reptons Tod im Jahre 1818 hinterliess eine Lücke in der
Landschaftsgärtnerei und Lord Ongleys Inspirationsquelle
war höchstwahrscheinlich J.B. Papworths "Hints on Ornamental

Gardening", 1823 erschienen. Als Architekt und Schüler
von John Plaw war Papworths Einstellung anders als die des
Landschaftsgärtners, da sein Hauptanliegen die Schaffung
eines harmonischen Hintergrunds für seine pittoresken
architektonischen Modelle war.

Der Swiss Garden ist ein sehr gelungenes
Beispiel dieser Art von Beziehung zwischen Architektur und
Garten, insbesondere weil er auf relativ kleinem Raum
angelegt ist. Das Chalet, eine Säulenkonstruktion mit einem
Strohdach und einer aussergewöhnlichen Innenausstattung
aus Borke und Tannzapfen, nimmt eine dominierende Stellung
ein und kann von verschiedenen, geschickt angelegten
Aussichtspunkten erblickt werden. Eine auffallende, von Pap-
worth inspirierte Abweichung von den pittoresken Regeln ist
der ungewöhnlich gleichmässige runde Hügel, wo das Chalet
steht. Papworth vertrat zwar auch die Ansicht, dass orna-
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dischen Tempel, wo ich mich hinbegebe, um Eis zu essen".
Die Memoiren des Prinzen "Mélanges militaires, littéraires
et sentimentaires" wurden 1814 veröffentlicht und mögen
wohl den Weg in die Bibliothek Old Wardens gefunden haben.
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Jahrhundert. Er liegt abseits vom Haus, das heute nicht
mehr dazu gehört, und wurde erfreulicherweise vor ein paar
Jahren vom Bedfordshire County Council mit einer Subvention
vom Historie Buildings Council restauriert. Ein Bericht
über den Garten und die Bemühungen der Garden History
Society (unserer grossen Schwestergesellschaft in England)
führten zu dieser ersten Subventionierung eines historischen

Gartens unter dem neuen "Town and Country Amenities"
Gesetz.

Fotonachweis: Die Abbildungen wurden freundlicherweise
von Herrn Wadsworth vom Arts and Recreation Departement
des Bedfordshire County Council zur Verfügung gestellt.

Pflanzennamen - des Rätsels Lösung

von Eeva Ruoff

Unser letztes Rätsel stiess auf grosses Interesse. Ein
ausführlicher Kommentar zu den vielen interessanten Hinweisen,
Vorschlägen und Angaben würde ein ganzes GGK-Heft füllen.
Wir können nicht einmal die Namen aller Teilnehmer drucken,
möchten aber doch allen sehr herzlich für das Mitmachen danken.

Die vorzüglichsten Antworten stammen von: Frau Dora Gerhard,
Herrn Mathias Jenny, Frau Margrit Moetsch-Hess, Frau Dr. Ma-
rilise Rieder, Frau Dr. Ruth Schneebeli-Graf. Diese fünf
Teilnehmer haben besonders eingehend und kenntnisreich
geantwortet. Es sei auch Herrn Dr. Jürg Wille gedankt, der uns
über zusätzliche, fast verschwundene schweizerische Formen
von Pflanzennamen informierte. Er berichtet u.a., dass der
allgemein verbreitete Name "Schattenmorelle" nur eine
verfälschte Form der Sortenbezeichnung "Chateau Morel" sei. Die
Annahme, dass diese vorzügliche Sauerkirsche gerne im Schatten

gedeihe, sei deshalb verfehlt.
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